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Lebhafte Artillerietätigkeit im westen.
Amtlicher deutscher Tagesbericht.
Großes Hauptquartier , 7. März . lAmtlich).

Westlicher Kriegsschauplatz.
Heeresgruppe Kronprinz Rnpprecht . NSrd-

westlich vo«  Dixm « ideu brachten Sturmabteilungen vo«
eiuem Angriff gegen zwei belgische Gehöfte drei Offiziere,
114 Man » und einige Maschinengewehreein. Die Artil¬
lerietätigkeit  lebte in viele» Abschnitten ans. Mehr¬
fach wurdeu englische Erkundungsvorstöße abgewiesen.

Heeresgruppe deutscher Kronprinz . Die
französische Artillerie  entwickelte an viele» Stel¬
len der Front rege Tätigkeit . Nordwestlich vo» Avoconrt
-rangen Stoßtrupps in die französischen Stellungen ein und
kehrte» nach heftigem Kampf und Zerstörung zahlreicher
Unterstände mit 27 Gefangenen zurück.

*

Im Lnftkampf  wnrden 18 feindliche Flugzeuge und
zwei Fesselballone abgeschossen. Hauptmann Ritter von
Tntschek errang seinen 28. Luftiiea.

Durch Bombenabwurf englischer Flieaer  aus ein
Lazarett j» Tourcoing wurde « zahlreiche fran¬
zösische Einwohner getötet

*

Bo» den anderen Kriegsschauplätzen nichts Neues.
Der Erste Generalquartiermeistcr : Lndendorff.

Lebensmittel aus der Ukraine.
Wien,  7 . März . lPrivattel . zb.)

Wie daS „Fremdenblatt " erfährt , ist die ukrainische Re¬
gierung bemüht, bis zum 15. April 30 000 Waaaons Brot¬
früchte, 1200 Waggons Zucker, 2000 Waggons Gefrierfleisch
und 1000 Waggons Dörrfrüchtc an die Mittelmächte zu
liefern.

Hungersnot in Petersburg.
Amsterdam,  7 . März . lWolff-Tel .)

Die „Times " meldet aus Petersburg  vom 3. März,
daß der Lebcnsmittelmangel  in Petersburg all¬
mählich den Charakter einer Hungersnot angenommen habe.
Die Schwierigkeit der Beschaffung von Lebensmitteln wird
noch durch die Bankpolitik der Bolschewiki erhöbt. So sei
es so weit gekommen, daß die Leute für Geld keine Lebens¬
mittel bekommen konnten und umgekehrt, wenn sie Lebens¬
mittel bekommen konnten, kein Geld batten.

Stockholm.  7 . März . lWolff-Tel.)
Eine Havasdepescheaus Petersburg  meldet:

Die hauptstädtische Bevölkeruna .verläßi 5e>
tersbura  in großen Masten, und da die Verkehrsmittel
außerordentlich dürftia sind, beaeben sick zablrcicke Be¬
wohner nicht auf den Eisenbahnen, sondern zu Wagen und
zu Fuß nach anderen Orten.

Moskau, die Hauptstadt von Rußland.
Petersburg,  6 . März . lWvlff-Tel .)

Reuter . Die Abendblätter bestätigen den Ent sch uß der
Regierung, trotz der Unterzeichnung des Friedens mit der
Beilegung der Staatseinrichtungen nach Moskau . Nischni
Nrwgorcd und Kasan fortzufabren. Heute wird mit der
Beilegung des Kommistiariats für die auswärtigen Ange-
lgenheiten, für das Verkehrswesen und die Finanzen be¬
gonnen Die Regierung wird bald eine Erklärung ver¬
öffentlichen, daß es notwendig sei, die Hauptstadt nach
Moskau zu verlegen,  da es unmöglich sei. die Haupt¬
stadt an der Grenze des Staates zu belasten, wenn Peters¬
burg zum Freihafen erklärt sein werde.

vor der Wahl des Präsidenten von Grohrutzland.
Wien.  7 . März . sPrivattel . zb.)

Die Korrespondenz Rnnd 'chau meldet aus Stockholm:
Petersburger Meldungen kündigen die Bildung einer Koa¬
litionsregierung und Einberufung der Konstituante zur
Ratifizierung des Friedensvertraaes an. Die formelle Pro-
klamierung und Einrichtung der großrussischen Republik, so¬
wie die Wahl des definitiven Präsidenten sieben bevor.
Tschernow bürste dabei eine große Rolle spielen. Auch wird
die Frage entschieden werden, welche Perlönstckkeitcn als
diplomatische Vertreter Rußlands in die Vierbundstaaten
geschickt werden. _

Das finnische Ztaatsvermögen.
Berlin,  7 . März . sPrivattel . zb.)

Der „Lok,-Anz." meldet aus Kopenhagen: Da sich der
gesamte Goldvorrat von Finnland in den Händen der bür¬
gerlichen Regierung in Wasa befindet, ist diese zur Ausgabe
pon neuem Papiergeld geschritten.

Tagesbericht des Admiralftabes.
Berlin.  7 . März. lAmtlich).

Dnrch «nsere U-Boote wnrden ans dem nördliche«
Kriegsschauplatz 21880  Brt . Handelsschiffsraum ver¬
nichtet. Unter den versenkten Schiffen befinde« sich der
englische bewaffnete Dampfer „White  Cour ". 3688 Brt ..
mit Kohlenladung »nd ferner z oei bewaffnete Dampfer von
888 und 4888 Tonne«. Ei« Dampfer hatte Erz «nd Holz
für England geladen. Die Erfolge wnrden zum größten
Teil in der irischen See erzielt.

Der Ches des AdmiralstabS der Marine.
*

"Der Verlust von auch nur zwei Schiffen täglich," schrieb
der Marinemitarbeiter der „Times " am 10. Januar , „macht
einen großen Unterschied in der Menge Brot und Fleisch
aus . die zur Verteilung bereit stehen. Die Vernichtung eines
Wetzenschiffesvon 5000 Brt . bedeutet den Verlust von
zwei Millionen Laib Brot,  und wenn ein ent¬
sprechendes Fleischschsff torpediert wird, so bringt dies
einen Verlust von 50 000 Hammeln." Rach diesem Matzstab
muß jeder U-Vootserfolg bewertet werden. Einen Vor¬
trag des Ernährungsministers Lord Rhondda erwähnt die
„Times " am 6. Februar unter der Ueberschrift: .Die schwie¬
rigste Lage während der nächsten zwei Monate." Da jedoch
der Inhalt vertraulicher Art war . enthält ssck da? Blatt
eines Berichtes. Rur der Mg . H. Samuel äußerte hierüber
am 13. Februar im Unterhaus : „Die Abaeordneten seien
mit schweren Zweifeln an der Lage der NabrunaSmittelzu-fuhr nach Haufe gegangen."

Englischer Hilft krenzer torpediert.
London.  7 . März. lWolsf-Tel.)

Meldnna des Renterfchen Bureaus : Der Dampfer
-C a l a a r i a n" fl7 500 Brnttoreaistertonnen ). der früher der
Alandlinie aebört hat »nd im Fahre 1814 aebant worden ist.
ist Freitag Nackt an der iriscken Küste versenk!  worden.
Es heißt, daß mehrere Torpedos auk das Sckifs gefeuert wor¬
den feie«. Wie verlautet , führte das Schiff eine Besatzung
von 408 Mann und hatte außerdem 158 Matrose» der
KricaSmarine an Bord.

Amsterdam.  7 . März. iWvlff-Tel.)
Nach einer Reutermelduna aus London war der Damvker

„Calgarian" als bewaffneter Hilfskreuzer  im
Dienste. Zwei Offiziere und iechsundvierzia Mann sind bet
der Verfcnkuua umaekommen.

Schifftverlnste
Reuter meldet aus London: Der Kapitän und fünf

Ueberletende Ser Besatzung des norwegischen  Schisses
,Havan" <1133 T.) sind nachmittags hier gelandet. DaS
Schiss ist torpediert worden. Zwölf Mann der Besatzung
werben vermißt , von denen elf vermutlich ertrunken sind.

Wie „Stockholms Dagblad" aus Gothenburg  er¬
fährt , ist der schwedische  Dampfer „Stina ". ein Schiff
von 1135 Tonnen , das mit einer Kohlenladnna von Glas¬
gow nach Gothenburg unterwegs war , torpediert worben.

Nach Reuter verlautet , der Dampfer „Ke n m a r e".
ein Schiff von 13080 Brt . aus Cork, sei Montaa von einem
deutschen Unterseeboot torpediert worden. Sechs Mann der
Besatzung wurden von einem vorüberfabrenden Kohlen¬
dampfer ausgenommen.

Meldung der Schweizerischen Depeschenagentur aus
Bern:  Nach einer Mitteilung des schweizerischen Militär-
bepartements liegen Nachrichten vor, die bis jetzt aus nicht
amtlicher  Quelle stammen, wonach der spanische Dampfer
„Sardinero ", der ausschließlich eine für die Eidgenossen¬
schaft bestimmte Sendung von etwa tausend Tonnen Wei¬
zen tausend Tonnen Roggen und 900 Tonnen Mehl ge¬
laden batte, am 28. Februar zwanzig Meilen westlich von
Eaiablanca durch Torpedierung untergegangen sei. Der
Bundesrat muß bestimmte Nachrichten unserer diplomati¬
schen Vertreter abwarten . um in der Sacke eine Entschei¬
dung fasten zu können. Der „Sardinero " ist daS erste von
472 seit dem Ausbruch für das Krieaskommistariat gecharter¬
ten Schiffen, das torpediert wurde.

(Anmerkung: Es muß betont werden, daß die Meldung
von der Torpedierung des Dampfers au? nickt amtli¬
cher  Quelle stammt und unglaublich  klinat .)

Im Hafen von Bordeaux  wurde ein Dostdampfer
von der Rordamertkalinie von den Ankern gerissen und in
die See hinausgetrieben wo er mit einem englischen Schiff
zusammenstieß Der französische Dampfer strandete auf
einer Sandlank und ging mit einer Laduna von 6000 Tonne»
Salpeter im Werte von zehn Millionen Francs unter.

Mannschaften vom„Seeadler".
London,  7 . März . lWolff-Tel .)

Die „Times" meldet aus Valparaiso:  Ein gestern
in Talaabuano angekommener Schoner, der von der Oster¬

insel im Stillen Ozean kam, brachte 56 Offiziere und Manu,
schäften der Besatzung des deutschen Hilfskreuzers „See-
aöler ', die vorher auf dem Schoner „Fortuna " bei der
Osterinsel Schiffbruch erlitten batten.

Lin englischer Anschlag aus die
holländische Schiffahrt.

Eine holländische Meldung besagt, daß bei den Bojen 1.
2 und 3 der freien Fabrtrinne zwi'chen dem deutschen und
dem englischen Sperrgebiet Minen festgestellt wnrden. durch
die mehrere holländische Fahrzeuge in Verlust aeraten find.

Wir erfahren dazu von zuständiger Stelle , daß diese
nicht von deutscher Seite  gelegt worden sind. ES
können also nur englische  Minen fein.

Verhaltungen in Antwerpen.
Brüssel,  7. März . sPrivattel . zb.)

Der liberale Abgeordnete von Antwerven Louis
Frank  und der Schöffe Strauß  sind verbastet worden,
weil sie es unternommen haben, Arbeitswillige zu veran¬
lassen, ihre Arbeit niederzulegen. Das Verhalten dcS Abg.
Frank und des Schöffen Strauß ist um so auffälliger, als
sie alles hätten tun müffcn, die Zahl Ser notaedrungenen
Arbeitslosen in Antwerpen zu vermindern, anstatt sie zu
erhöhen. Uebrigens werben sie sich vor einem deutschen Ge¬
richt wegen Verletzung der Anordnungen, die der Gcneral-
gouverneur getroffen hat, zu verantworten haben.

Dänemarks 5elbftbetrug.
Kovenbaaen.  7 . März. lWolff̂ Tel.)

„Politiken" bemerkt zu den Aeußerunaen der deutschen
Dresse in der Anaeleaenbeit des aestrandeten .̂ aoiz
Mendt ", die deutschen Bresteausführunaen scheinen in
hohem Grade von einer verständlichen Mißstimmung darüber
beeinklußt zu sein, baß der Bkaleitdamvfer „Iaotz Mendi"
nach so lanaer . abenteneritcker Fahrt nickt einen deutlcke»
Hafen erreichen konnte. Di ?se Mißstimmuna sollte aber nickt
die Tatsache verschleiern, daß die Fraae deS „Iaok Mendi"
hier in Dänemark von einem klaren, völkerrechtlichen Go-
sicktspunkte aus behandelt wurde und daß diese Fraae eine
völkerrechtlich juristische Fraae  ist und nickt, wie
die Blätter annebmen. eine volitiiche.

Die Fraae des DamvierS „Iaob Mendi" wird avck in
Deutschland in erster Linie nach völkerrechtlichen GesicktS-
vunkten beurteilt . Tie genaue Prüluna der Sachverhaltes
und der völkerrechtlichen Präzedenzen bat aber zu einer
von der dänischen Auffastnna abweichenden Auffassung ac-
kübrt. welche der dänischen Reaiernna zur Kenntnis aeaeben
worben ist.

Deutschfeindliche verösfentiichungen in Schweden.
Stockholm,  7 . März . <T .-U.-Tel)

Das hiesige jungsczialistische „Volkes Dagblad Poli¬
tiken" kündigt eine Reihe aktenmäßigcr Veröffentlichungen
an, die den deutschen Imperialismus beweisen sollen. Zu¬
nächst wird eine Publikation einer angeblichen Denkschrift
des Fürsten Lichnowsky  über die deutsche England¬
politik erfolgen.

Die neue englische Ariegsanleihe.
B»«ar Law fordert 12 Milliarde» Mark.

Amsterdam,  7 . März . lWolff-Tel .)
„Algemeen Handelsblad " berichtet auS London non

gestern daß Bonar Law im Unterhaus zur Deckung der
Kriegskosten bis Ende Juni einen Kredit von 550 Millionen
Pfund Sterling (12 Milliarden Mark) verlangt hocke.

John Redmond f.
Rotterdam,  7 . März . kT.-U.-Tel.)

Reuter bringt die lakonische Nachricht aus London: Dir
John Redmond ist gestorben. Ueber die Todesursache deS
regierungsfreundlichen JrenführerS verlautet noch nichts.

Während des Krieges ist Sir John R e dm o n d mehr
und mehr zurückgetreten. Mit ihm ist ein Stück der iri¬
schen Geschichte ins Grab gesunken. Seine Geancr sagte»
ihm gelegentlich nach, er sei in seiner Politik nur darum so
zurückhaltend geworden, weil er sich Hoffnung auf eine»
Ministersessel gemacht habe. Daß die Sinnfciner seine er¬
bitterten Gegner waren , ist bei seiner, eine Verständigu««
mit England anttrebcnden Politik nicht zu -verwnv^ c^
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Der WktschaftZ- und RechtZvertrag mit Rußland.

Neber die Regelung der w i r t s cha i 11 1 d6 en und der
R e cht s b e z i e h n n g e n in besonderen Vertragen nach
Artikel 11 und 12 des deutsch-russischen Frtedensv ^rtrageS
erfahren wir , daß die wirtschaftZpolitische Anlage zum
Friedensriertrag im großen und ganzest Sen deutsch-
rusfischen Handelsvertrag von 1904  wiedet-
hertzellt . Bon Bedeutung ist ferner . Saß jedenfalls bis zum
Jahre 1925. bis zu welchem Zeitpunkt auf alle Fälle das
vereinbarte Hanöelsprovisorium in Geltung bleibt , der
russische Zolltarif , auch soweit er bisher ungebunden war,
nunmehr bindend festgelegt ist, und daß wir bis zu diesem
Zeitvunkt gegen russische ZollerhShungcn geschützt sind.

Der rechtspolitische Zusatzvertrag verpflichtet Rützlaud,
zunächst die Schäden zu ersetze » , die unseren diplomatischen
und konsularischen Vertretern und den kaiserlichen Dietist-
gebäudcn bei Ansbruch des Krieges zngefüat worden sind.
Sodann werden alle lisherigerr Staatsverträae zwischen
Deutschland und Jintzlaud mit Ausnahme politiiLer Kollek-
tivvertrüge , an denen unsere Feinde beteiligt sind , grund¬
sätzlich wiederhergestellt . Auch alle deutschen Privat¬
rechte  in Rußland , die durch KriegSgeietze oder durch Ge¬
waltakte verletzt sind , werden heraestellt oder in Geld e r -
setzt . Besonders ist hier zu erwähnen , daß

der rnssrsche Tchuldeudienft
gegenüber den deutschen Gläubigern alsbald nach der Rati¬
fikation des Vertrages wieder ans zunebmen  ist , und
daß die beriits fällig gewordenen Verbindlichkeiten in
kurzer Frist zu bezahlen sind.

. Der Austausch der  K r i e g s g e f a n a e n e it wird
tm Anschluß au das Petersburger Abkommen geregelt . Art
und Zeit der Rücksendung bleibt einer gemischten Kommission
überlassen , während rein deutsche . Kommissionen ans russi¬
schem Gebiet sofort den Schutz deutscher Gefangener , Zivil-
tnternierter und Rückwanderer übernehmen . Austvendun-
gen für Kriegsgefangene werden ersetzt . Tie Unterhaltung
der Grabstätten qefalleuer Krieger und gestorbener Gefan¬
gener wird gewährleistet.

Ein besonderes Kapitel ist dem Schutz der deutschen
Kolonisten gewidmet , denen Rußland die Entlassung aus
dem Staatsverband , Rückwanderung in die alte Heimat,
Schutz des Eigentums und Eriatz für erlittene Unbill zu-
üchert . Ueber die Behandlung der beiderseitigen Embargo-
unö Priienschisse , sowie ihrer Ladung , werden leitende
Grundsätze ausgestellt , Einzelheiten einer gemischten Kom¬
mission mit neutralem Obmann überlassen , die in Stettin
zusammcntritt . Endlich verpflichten sich beide Teile , die
durcki. den Krieg unterbrochene Organisation Spitzbergens
im Sinne der deutschen Vorschläge durchzusetzen.

^ *
Basel.  7 . März . iEig . Tel . zb.)

Die „Morningpvst " meldet aus Petersburg:  Man
kann als sicher annehmen,/daß der große Sovjetkon-
«reß  in Moskau am 12. März mit unbcdinater Mehrheit
für ö e n * F r i e d e n s s chI u tz der Bolichewikiregierung
stimmen wird . Man wird das Vorgehen der Deutschen ver¬
urteilen . sich aber mit den gebotenen Tatsachen abfinden,
denn die Sovjets wissen zu gut , daß die Macht und die
Existenz der Sovjets wie ' der Bolschewitiregiernng un¬
trennbar mit dem Friedensschluß verbunden sind.

ItsdtrrachrichteK.
Wiesbaden . 7. März.

wirtfchafksüunö und HypoLhekeiischutz.
Die vom Haus - uns Gr n n d b e >i tz e r - V e rein

Wiesbaden , gestern in den Saal des Turnvereins ein-
berufene Ver ' ammluna  war sehr aut besucht. Unter
-den Anwesenden waren Vertreter der itädttschen und Kom-
Munalbehörden , sowie Reichs- und Landtaasabaeoröneter
-Geh. Kommerzienrat Ed. Bartling. Rach kurzer Be-
ärüßnna durch den 1. Vorsitzenden . Stabtrat Kalkbren¬
ner  erariii der Kaiserliche Präsident Tr . R . van der
-Boraht  das Wort zu seinem Bortraä über den „Wirt¬
schaft s b u n b“.

Wiesbadetter Zeitung
In eindrucksvollen Ausführungen legte der Redner den

Zweck und die Ziele des Wirticbaftsbundcs für den deutschen
Hausbesitz klar , und welche Bedeutung diese Gründung für
alle Hausbesitzer habe . Die Hausbesitzer krankten daran,
daß ne ihre aemciniamen Interessen nickt kräftig und ein-
lieitlich genug - verträten . Der Wirtschaftsbund habe, es ittfi
zur Ausgabe gestellt , in allen Städten , wo der Hausbesitz
noch Nickt oraanissert sei , Einrichtungen zum Woble des-
selbrn zu schassen. Darunter fallen Gründnna von Wvb-
nunasnachweisen und ionftiae rum Teil aemeinnütziae
Einrichtungen . Redner kam ferner auf die Brennstoffe Ab¬
teilung . die Metallbeichlaanahm « unv . zu sprechen . fcmter
aus die Tätigkeit des Wirtschaftsbundes aus aesetzaeberischem
Gebiete . Da der zweite Redner des Abends . Dr . Amtmann
am Erscheinen verhindert war . wrack, Redner auch über den
Hv vothe kenschutz nnö seine wirtschaftliche
Bedeutung.  Ter Hvvotöekenichutz bezwecke in erster
Linie , den Eigentümer zu schützen. Aber auch der Hnvo-
tbekaraläubiger genieße durch diese Bersichernna einen ganz
wesentlichen Borteil . In Berlin , so führte der Redner ans.
sei bereits eine Hnvotheken -Schutzbank mit einem Aktien -,
kapital von 3 Millionen Mark aearündet . Die axsctzaebenden
Körverickasten ständen der Fraae des Huvotüekenilbutzes
außerordentlich freundlich aeaenüber . da man das Buvo-
thekenichutzqesetz nach kurzer Beratung - anaenvmmen lmbe.
Bor Hindernissen und Schwierigkeiten dürfte inan nickit zn-
rücksch recken.

Die Versammlung nahm die über eine Stunde währen-
den Ausführungen des Redners sehr beifällig auf . In der
anschließenden Debatte verbreitete sich Ttaötrat Kalk¬
brenner  über die von dem Vorstand des Vereins bis letzt
getroffenen Maßnahmen Man habe bereits Richtlinien für
den Hnvotüekenicbntz und den Realkreüit aufgestellt . Beab-
sschtiat sei die Gründung einer H n v o t ü e k e n s cbu tz -
bank  entweder für die Provinz Hessen -Nassau , oder für
den Regierungsbezirk Wiesbaden . Die Einzelheiten werden
den Mitgliedern des Vereins in einer besonderen Ber -samni-
lnna noch bekannt acaebeu.

Ein Redner bezweifelte , daß die Huvotüekenickiutzbauk
lebensfähia aemackit werden k̂ nnc . da in Deutschland keine
Belastungsgrenze für Grunditucksbeleihunaen gezogen wäre.
Seine Ausführungen wurden durch die Vorredner widerlegt.

Justizrat Dr . Jünger  gab dem Wunsch Ausdruck , man
möge den Interessenten Einzelheiten oder Druckschriften zur
Versüauna stellen , damit sich teder mit der Materie ver-
traui machen könne . Eine Entschließung wurde nickt ae-
saßt.

Verein kür Kinderhorte . Am Montna fand im Rathaus
die neunzehnte Mitgliederversammlung  des Ver¬
eins für Kinderhorte Wiesbaden statt . Tie Vorsitzende . Frau
v. Meister , sprach in ihren Begrüßnnqsworten allen Mir-
arbeitendcn sowie allen , die durch Spenden die Hortarbeit
gefördert haben , de» Tank des Vorstandes aus . Dem von
der ersten Schriftführerin . Frau Reben,  erstatteten Jah¬
resbericht  entnehmen wir folgendes : Dem Verein unter¬
stehen letzt 14 Sorte lseckis Mätzchen- und acht Knabenborte ).
Trotz der erschwerten Verhältnisse , durch die zeitweise die
Horte in den gewohnten Räumen kein Obdach binden konn¬
ten . und trotz der Schwierigkeiten , die durch die Ernäürunas-
fraaen .entstanden waren , wurde cs doch möglich , den Be¬
trieb der Horte aufrecht zu erkalten , ia sogar ne den Be¬
dürfnissen entsprechend auszudehnen . Der Gesundheits¬
zustand der Kinder war durchweg beiriediacnö und erhielt
besondere Förderung durch die Entsendung zahlreicher Kin¬
der . auis Land und in die Soolbäder . In allen Horten
wurde Handfertiakcitsunterricht erteilt und besonders die An-
iertignng und das Ansbessern der Schuhe gepflegt Nack E >-
stattuna des Kassenberichts  durch Fräulein Min los
wurde ans Antrag der Kassenverwaltmia dem Vorstand Knt-
lastnna erteilt . Die Vo r st an d sw aüt ergab die Wieder¬
wahl der satznnasaemüß ausscheidenden Mitglieder . Der
Vpran schlag  für das kommende Jahr eraibt
einen Fehlbetraa von 5000 M . der nur « deckt werden kann,
wenn im Interesse für die Kinderfürivrae der Ansporn ae-
sundcu ivirtz . reichliche Gaben zu spenden.

Fabrvlanäuderuug . Ans der Strecke Riedernhause « -
Wiesbaden verkehrt von , 10. März ab der  letzte Abeudzua

Donnerstag , 7. März 1918

i um etwa eine Stunde später als seither,um die Anschlußzüaevon Frankfurt und Limbura abznwarten . Tie Abialirt von
N-iedernhanien erkolat um 10 20 Nlir . die üinkunit in Wies¬
baden um 10.7,8 Nbr . Der Zug verkehrt nur werktags.

Einlösung von Zinssckicinen . Die am 2. Avril 1918
fälliaen Zinsiche >"e der Hnvotbeteimsgndbriese der Prcnß-
iicheu Boden -Crcdit -Akticn -Bank werden , wie aus dem
Anzeigenteil der heutigen Zeitung ersichtlich, bereits vom
18. ds Mts . ab in gewohnter Weiic kostenlos einaclöst.

Tterbeiällc in Wiesbaden . Frau Margarete Klett Witwe
geh. Günther , 88 I . Frau Helene Back aeb . Becker Julius
Mercklinghaus , Rentner , 77, I.

Kurhaus , Theater , Vereine . Vorträge ujrv.
R ê sitze u z t l>c a r e r. Tic Ersiansführuna des Schwan,

kes ..Fräulein Witwe " von P . Leon und A. Engel findet am
Samstag statt. Nicht nur die Verfasser , sondern der Erfolg
an verschiedenen Bühnen dürsten lebhafte Anziehung für
dieses an komischen Situationen und Vcrwechslnngcn reichen
Stückes ausüben . das am Sonntäa Abend wiederholt wird.
Am Sonntag Nachmittaa 314 Uhr wird Kraatz ' neues Lust¬
spiel „Ter SchcidunaSvrovüet " zu ermäßigten Preisen ae-
acben.

Aus Ucckau und Uachdargedieten.
1'. Bingen . 8. März . A l l e n t h alben i st „H ü h n e r»

krach ". Man ichaiit die Hübner ab weil man es als . un¬
möglich bezeichnet . 4 8 Es er von jedem Hahn und jedem
Huhn abzuliesern . Hier wurde es durcho.esetzt. daß nur 86
Eier abaelieiert zu werden brauchen . In Preußen werden
von den Hübnern , die freien AuSlani haben , 31 Eier ver¬
langt von den anderen Hühnern 10 Stück . -In Bauern
brauche nur 24 Eier von jedem Huln , abaelicsert zu werden.
ES wird nun immerhin Mühe koste» , den Hühnern und
Hähnen in Hessen klar zu machen , daß ne leistunassäbiger
zu sein haben . alS preußische oder bäurische Hübner und
Häkuc.

t Frankfurt , 8. März . (Sin 18 6 Millionen - Etat.
In der heutigen Ltadtversrdnetcnvenarnmlnna legte Ober-
büraermcister Bo tat den SauZüaltSvlan der Stadt für
1018 vor . Das Ordinarinm der allaemeiuen Bermaltuug
schließt mit 87 Millionen , die (Belriebsverivaltuna mit
96 Millionen und der kriegswirtschaftliche Betrieb mit
3,8 Millionen Atark in Einnahmen und Ausgaben ab. zu¬
sammen alio mit 186,6 Millionen Mart li . B . 140.2 Millionen
Mark ». Die Steigeruna um 40 Millionen Mark ist aus die
erheblich gewachsenen .Kricgsaüsaaben znrückzusjihre » . Zur
Decknna der Meürausaaben sind n a. solacnde Erböhnnaen
voraeiZben : tzebrickitsabinür - .KanalbenntzunaS - und Markt-
aebübren . Straßenbahn - und Elektriritätstarike . GaSaelder.
BctricbSeinnabmen der Krankenanstalten und Erhöhung der
Dreueriätzc von 16 ! aus 172 Prozent . Die BerwaltunaS-
kottcn des Lcöcnsmittelamtcs erfordern 2V*  Millionen Mark
bei einest ' Jahresumsatz von 100 Millionen Mark . — Die
Verkammluua agb ihre Zustimmung zu der Anvabme einer
Stift « « « der Firma Beer . Sandhcimcr n Eo von 290000
Mark für Frankfurter Kriegsbeschädigte . — Eine 'ssaai-
stratsnorlage ans Reteilianna der Stadt an einer Miick-
trocknunasanstalt in Schleswig -Holstein forderte die Be-
williauna von 409 000 Mark : sie wurde gegen die Stimmen
der Sozialdemokraten a bae .I.c h n t. ’

Stiiriftlctluilg : BcruvarS g» l o l i>u s.
BermitwvrNich >nr ' dcntiche upd auswärtige Paliilk : B . GroihuS;
iär Kunst , L-iilenschasr, Unter !,,>Ilung8 » unv nolkLwirischaltiche» Teil:
8 . S . Eisenberger:  skr Sia - t- u»v SandüachriLte « . Gericht an»
Svort : C. Dietzel:  für Sie Ä»zeigen : i. 45. J . B a b t - r ; sämtlich !»

Wiesbaden,
u. Verlag der Wiesbadener Vertag S-Ä II » a 11 e». IN d. H.

We!t?rhericht Der Wetter̂enstiteüe Beilducg.
Voraussichtliche Witterung für Freitag . 8. März:

Zcitiveise Beivolknug , doch noch meist trocken. Temperatur
wenig geändert.

Wasserstand . Eanb 1.92 , Weilburg — Meter.

Imil Hees m
vormals 6 . Acker

Gr. Burgstrasse 16. — Fernsprecher 7 oder 57.

ElOlülEIEÜllElElüllüElSBlüEIGQSQIGlQ

Preiswertes Lag -er in

Rhein -, Mosel -,
Bordeaux - und Süd -Weinen.

Berlin W . 9 , Vossstrasse 6 isvoi

Privilegiert durch Königtichsn Erlass vom
21 . Dezember 1868.

Aufsicht der Königlich Preussischen Staatsregierung.
Aktien -Kapial am 31 . Dez . 1917 . . .
Reserven am 31 . Dez . 1917 . . rund
Erworbene Hypotheken am

31 . Dez . 1917 . .
Pfandbriefe im Umlauf am

31 . Dez . 1917 . . ..

M. 30,000 .000
15,360,000

„ 443,966,000

„ 420,434,000

Bekanntmachung.
Unter Bezugnahme aus die Belohnung des Herrn Obcr-

vräsidsntcii vom 13. Mai 1995 über fil» Verbat der Ausfuhr
«o » Reben pp. aus r^ lansverseuchte » . Geuiarkungen wird dar¬
aus auftuerksani gemacht, daß z. Zt . die Gemarkungen Wellmich,
RoSor » . St . GoarShMiien , Bornich , t5aiib. Lorch, Geisenheim,
Biebrich , W-ieSbadcu, Sochhhini, Winkel , bestrich, Mittelbeinl
und von der Gemarkung Johannisberg die Weinberge des Für¬
sten von Retternich -Wimreberg als rebfansverseucht . zu gelten
haben.

Die Gemarkungen Winkel, Oestrich und Mittel -Heim gelten
zusanmien mit dem verseuchte!! Teil der Geuiarkmig Iohanms-
derg als ein Gememdebezirk im Sinne des § 6 der Berord-
M vom 16. August 1905.

Wiesbaden , den 2. März 1918. (» ;:
Der k. Polizei-Direktor, v. He i m b u r g.

Kurhaus Wiesbaden.
Freitag , den 8 . 31 är * ! 91S , abends 8 Uhr 1

im kleinen Saale : . e

Lieder -Älb ©iid |
HI Konzertsängerin Anaie - Marie Cranz , Berlin (Alt ) 1
W Grossh . Hess . Kammersänger Alfred Stephani , =
lU Darmstadt (Bass ). Am Klavier : Hans Weishach . 1
g IKnm Vortrage gelangen JLiieder von Frana |

Schubert und Hngo Wolf.
Ausführlidies Programm siehe Plakate.

W Eintrittspreise : 1. bis 10. Reifte 3 M., 11. bis
letzte Reihe 3 M„ Galerie l  M . (Sämtlidie Plätze

sind numeriert ).
9012 ) Städtische linrvcrwultnng.

^fel !illlllllllSI!l!!l!!!ilil!I!lll!!llilll!ll!!llill!!llll!l!lill!l min
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Stadt -Umzüge !
Zern -Transporte j

werden bei sorgfäitiger und gewissenhafter Ausführung I
übernommen.

Wiesbadener Transport - Gesellschaft 8
Zriedvich Zander jr . & To.

Adelheivstratze 44 . Fernsprecher 1048 . I

Preußische Boden - Credit - Actien - Bank.
Tic am 2. April 1918 fälligen Kupons unserer Hupothckcn-

pkandbrieie werden vom 18. Mürz er . ab in Wiesbaden
bei der Deutschen Dank. Jiveigstrüe Wiesbaden : Bank für Han¬
del und Industrie , Niederlassung Wiesbaden lvormals Martin
Wiener ) : Herren Marcus Bert « u. Eie . eingelöst.

Die Kupons bitten ivir auf der Rückseite mit dem Firincu-
siemvei versehen zu wollen.

Berlin , im März 1918. Mw
Dir Direktion.

WeWenWe Bchenirrehjtallßglt, Kölna. Rh.
Tie am 1. April ds . Js . sällig werdenden Zinsichcinc unse¬

rer Pfandbrieic werden schon vom 18. März ds . Js . ab in
Köln an unserer Kasic und in Wiesbaden bei unsere» Pfand-
vcrtriebsstcllcn eiiigctost . (»11139

Die Direktion.

Fahrplan Limburg ^ Riedcrnhausen —Wiesbaden.
Vom 19. d. Mts . wird der Personenzirs Nr . 1888 Werktags

in Niedernhausen den Anschluß der Züge Nr . 613 von Frant-
snrt (Main ) (Ankunft 9.48 ab-nds ) und Nr . 614 von Limburg
(Ankunft 10. li abends ) abwarren . Die Abfahrt von Niedern-
htNlseu erfolgt , statt jetzt 9:36 abends , dann erst 10.29 abends.
Ankunft in Wiesbaden 10.56 abends.

Mainz , den 6. März 1918 . (Tin
Köiiintich Preußische n. Gros;!,. Hei bilde Eiscubahudirekiio ».

Eaunenberg — Bekaninntattznnn.
Um einen Uebcrbtiii über den tatsächlichen Bedarf der ver¬

schiedenen Saaten , Erbsen, Wicken, Rotklee, Zwiebeln , Weiß-,
kraut, Wirsing , .Rotkraut , Kohlrasten uiw . - Samen zu gewinnen,
werden die Landwirte und Gartenbesitzer von Sonnenberg er¬
sticht, am Freitag , den 8. März 1918, vormittags von 8 bis
11 Uhr ihre Bestelinnger ans Zimmer 8 des Rathauses anszu-
gcbcn.

To» neiibcrg. den 6. März 1918. (4-21U
Der Bürgermeister . I . V. Christ,  Beigeordneter.
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